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Begriffsklirungen zu Ortsverbindungen nach Wikipedia

Das Wort ,StralRe” geht zuriick auf Lateinisch (via) strata (gepflasterter Weg), wovon es aktuell am Naturlehrpfad nur zwei kurze Stiicke gibt.

»Eine StrafSe ist im Landverkehr ein Verkehrsbauwerk, das Fufigéngern und Fahrzeugen ...als Transport- und Verkehrsweg zur Ortsveréinderung dient...

Ein Weg im engeren Sinne ist eine in etwa streifenférmige Verbindung zwischen zwei geografischen Positionen auf begeh- und / oder befahrbarem Untergrund...

...Pfad ist eine Bezeichnung fiir einen schmalen Fuf8weg... ohne viele Abzweigungen. ... durch hdufiges Begehen gleicher Wegstrecken in unwegsamem Gebiet durch Mensch
oder Tier und sind der urspriinglichste Typ von Wegen. Ein Pfad ist gelegentlich schwer im Geldnde auszumachen und kann von Menschen meist nur hintereinander begangen
werden...”

StraRen, Wege und Pfade werden danach unterscheiden, ob es sich um geteerte, befestigte, Feld- Wald oder Wiesenwege handelt und ob diese ein- oder mehrspurig sind.

Vom Naturlehrpfad genutzte Teerstrallen, wie auch der Radweg im Gessental zwischen den Stationen 19, Kopfbaume, bis zur Station 16, Auengriinland, sind weitgehend
barrierefrei und ohne groRere Steigungen.

Exakte Entfernungen, Hohenlage und GPS-Daten der Stationen des Naturlehrpfades festzustellen, ist sinnvoll, um eine nuitzliche, umfassende Beschreibung des
Naturlehrpfades erstellen zu kénnen, auch mit genauen Angaben zu Steigungen, speziell fir Menschen mit eingeschrankter Mobilitat.



Konzept flir Wege und Kartenmaterial

Die Karte des Naturlehrpfades von 1946

Naturlehrpfad Gera-Siid Auf den Verlauf und das Kartenmaterial des alten Naturlehrpfades von 1946, wird auf dem GeoPortal
T %} i Binge: 70k der Stadt Gera wohl noch immer Bezug genommen.

Im folgenden Text wird auf unklare Stellen am Naturlehrpfad hingewiesen und dabei werden auch der
Verlauf und die Karte des ersten Naturlehrpfades in Gera beriicksichtigt. Links ist der komplette
Naturlehrpfad von 1946.

Viele Unklarheiten am Naturlehrpfad von heute entsprechen wahrscheinlich den Gegebenheiten von
1946. Es hat sich auch nichts an den Eigentumsverhaltnissen im Steinbruchgebiet gedndert. Eigentimer
ist weiterhin die Bahn (Grundstiicke 1 + 2). Das Eigentum der Bahn gehort auch nicht zum ausgewiesenen
Naturschutzgebiet, was bei der Anlage eines alternativen Pfades wichtig sein kann, weg vom Bahngleis.
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Wie die Karte des originalen Naturlehrpfades zeigt, weicht der Naturlehrpfad heute in vielen Punkten davon ab, wenn nicht sogar in den meisten. Der Ort Kaimberg ist nicht
mehr dabei. Die Gruppierung der Themen war gut durchdacht und scheinbar auch umfangreicher als beim Naturlehrpfad von 2007 zur Bundesgartenschau.

- Schilder mit biologischem Inhalt
Naturpfad

Pfadweiser Gera-Siid (interessante Baume sollten mit Dendrologen bestimmt werden, damit Kinder Baume kennenlernen)

Schilder mit biologischem Inhalt
Schilder mit geologischem Inhalt

222::32;mcz:;":f;ﬁg‘ﬂu*ﬂm:sgn (Gestein und Gesteinsbildung, ehemalige Stein- und Kalkbriiche, Kiesgruben...bergbaulich genutzte Flichen)

Habirschubeschiier - Schilder mit heimatkundlichen Hinweisen
- Schilder mit vorgeschichtlichen Hinweisen

- Schilder mit geologischem Inhalt

pbaneode]

Der Begriff Naturlehrpfad wurde 1946 weit gefasst. Interessant ist die Ausweisung von unterschiedlichen Themen auf speziellen Schildern. Es waren urspriinglich weit mehr
als 50 Hinweistafeln. Wahrend einer Rekonstruktion 1979 wurden in ,,...Vorbereitung des 30. Jahrestages der DDR... die Wegmarkierungen des Geraer Naturlehrpfades Siid
erneuert. Uber 50 Wegmarkierungstdfelchen sowie Wegweiser wurden ... neu angebracht... die Arbeitsgemeinschaft Biologie / Naturschutz vom Haus der Pioniere ,Walter

Erdmannan’...” arbeitete an ,,...der Herstellung neuer Texttafeln, auf denen die Sehenswiirdigkeiten des Naturpfades erléutert...” wurden. Zeitungsartikel
wahrscheinlich 1979 in der ,Volkswacht“, Wanderung rund um Geras Hohen, Neue Wegemarkierungen fir Naturlehrpfad Siid

,Eine Kette von 27 Stationen bringt den Besuchern die den Weg begleitenden Besonderheiten nahe, sowohl Biotop- und Nutzungstypen als auch heimatgeschichtliche Aspekte.
Ein besonderes Augenmerk wurde auf eine behutsame Ausstattung des Pfades mit stabilen und relativ zerstérungssicheren Materialien gelegt. So wurden die Station jeweils
durch eine massive und dennoch an die Landschaft angepasste Holzstele markiert, die eine Texttafel mit kurzen und ansprechenden Informationen zum jeweiligen Thema
tragt. ...

Ergénzt werden die hélzernen Stelen durch Ubersichtstafeln an den Startpunkten und an bedeutenden Kreuzungspunkten der einzelnen Etappen, die den Verlauf des Pfades
wiedergeben. Sdmtliche Ausstattungselemente des Pfades als auch vorgesehene Publikationen (zum Beispiel Faltblétter) werden mit dem einprdgsamen Leitsymbol - einer
Laubbaumsilhouette - gekennzeichnet. ... Fiir den revitalisierten Naturlehrpfad konnten zum (iberwiegenden Teil vorhandene éffentliche Wege unterschiedlichen Zustandes
genutzt werden...

Im Rahmen der Zusammenarbeit hat der Verein zur Férderung der Bundesgartenschau Gera - Ronneburg 2007 die finanziellen Mittel fiir die Ausgestaltung des Naturlehrpfades
bei Firmen in der Region einwerben kénnen. Damit konnten die hdlzernen Stelen, ein Teil der Hinweistafeln sowie zahlreiche Nisthilfen, die im Umfeld des Pfades platziert
wurden, finanziert werden.

Die Stelen wurden durch die Stadt und die Entwicklungsgesellschaft (OTEGAU) bearbeitet und vor Ort eingebaut. Die Herstellung und Montage der in Abstimmung
mit der Stadt gestalteten Tafeln an den Stelen oblag ebenso dem Verein zur Férderung der Bundesgartenschau Gera - Ronneburg 2007.."
Reaktivierung des Naturlehrpfades Gera Stid 2007- Erstellung der Stationen, Steffen Eichler, Stadt+Griin 6/2007 S. 55ff.
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In den verfligbaren Unterlagen zum Naturlehrpfad existieren Unklarheiten, welche bei Wanderern Irritationen auslésen kénnen. Die im vergangenen Jahr verteilten
Wegweiser im Wandergebiet |6sen die Probleme nicht vollstandig bzw. schaffen neue. Die neuen Wegweiser wurden bereits mehrfach umgesetzt bzw. es sind auch welche
wieder verschwunden. Speziell am Aufstieg des Lutherrundweges zur Lasur wurde der Wegweiser mehrfach zerstért und zuletzt nicht mehr ersetzt.

Um schneller zerstorte Schilder an Wanderwegen wieder herstellen zu kénnen, kénnte das zumindest provisorisch als Siebdruck auch in der Otegau durchgefiihrt werden,

mit vorbereiteten Sieben (z.B. einfach ,,Naturlehrpfad”) auf grundierte Holzpfeile.

und nicht gestreut

B ahn‘anlage

Links ein Kartenausschnitt des Flyers von 2007, der etwa den genutzten Verlauf
des Naturlehrpfades im Lasurgebiet anzeigt. Die Station 26, Staffelsteinbruch,
ist aulerhalb des aufgelassenen Staffelsteinbruchs, eingezeichnet. Auf dem
Flyer wird weitgehend der aktuell genutzte Verlauf des Naturlehrpfades
wiedergegeben, bis auf den Bogen um die Streuobstwiese.

Der aktuell genutzte Pfad im Steinbruchgebiet flhrt teils eng am Bahngleis
entlang, wie der Kartenausschnitt zeigt. Ein Hinweisschild zeigt ein
Betretungsverbot an. Inwieweit Wanderer des Naturlehrpfades befugt sind das
Bahngeldnde zu betreten, ware zu klaren, ansonsten wiirden diese sich im
Steinbruchgebiet unrechtmaRig bewegen.

Dann ware der Verlauf des Naturlehrpfades zu akzeptieren, wie auf der Karte
vom GeoPortal gezeigt, ohne einen Besuch der Station 26, Staffelsteinbruch.
Ein alternativer kleiner Steinbruch kann von den Besuchern im Wald tber den
Steinbriichen besucht werden.

Aufgrund des Bundeswaldgesetzes kann nachvollzogen werden, warum das Wandergebiet am Pfortener Bahndamm Eigentum der Bahn ist und nicht zum Naturschutzgebiet
Lasur gehort. Mit dem per Hinweisschild angezeigtem Betretungsverbot hat sich die Bahn gegen Haftungsanspriiche abgesichert. Besser ware es natirlich, wenn die Deutsche
Bahn vorhandenen Zaune repariert bzw. solche an Gefahrstellen aufstellt wiirden, um ungewolltes Betreten der Gleise und damit mégliche Unfalle zu verhindern. Zu klaren

bleibt, ob auch fiir Wanderer des Naturlehrpfades ein Betretungsverbot besteht.
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Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Forderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz)

BWaldG - Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Forderung der Forstwirtschaft (gesetze-im-internet.de)

ypees
2) Kein Wald im Sinne dieses Gesetzes sind
5.

mit Forstpflanzen bestockte Grundflédchen
a)

auf Schienenwegen, auch auf solchen in Serviceeinrichtungen, sowie

b)

beidseits der Schienenwege in einer Breite von 6,80 Meter, gemessen von der Gleismitte des aufSen liegenden Gleises, oder, wenn die Schienenwege im Bereich von
Béschungen oder Einschnitten liegen, bei denen die Béschungsschulter oder der Béschungsfufs weiter als 6,80 Meter von der Gleismitte aus liegt, in einer Breite von
der Gleismitte bis zum Bdschungsfufs oder zur Béschungsschulter...”

alte Bahniiberginge weiter eingezeichnet

Auf der vom GeoPortal der Stadt herunterladbaren Karte zum Naturlehrpfad ist ein weiterer Aufstieg zur Lasur eingezeichnet, der im Sommer des vergangenen Jahres auch
kurzzeitig mit Wegweiser auch auf den Naturlehrpfad verwies, aber bald wieder abgebaut wurde. Am Anfang fiihrt dieser Aufstieg zur Lasur durch eine kleine Gartenanlage,
die sich womaglich durch den Besucherverkehr gestort flihlte (und hoffentlich den Wegweiser nicht in Eigeninitiative abgebaut hat. Der Wegweiser am Aufstiegsende des
Lutherrundwegs zur Lasur wurde mehrfach zerstort und ist nun verschwunden.)

Hier der Link zum Download der Karte des Naturlehrpfades vom GeoPortal der Stadt Gera. GajaMatrix GeoPortal (gera.de) Genauer wird das GeoPortal im noch folgenden
Abschnitt Flyer und Karte zum Naturlehrpfad beschrieben.

1646 war im vorderen Steinbruchgeldnde eine geologische Informationstafel angebracht. Heute ist dort u.a. ein verwildertes Gartengelande, fiir das die Nutzung als Parkplatz
vorgeschlagen wurde. Die im vorderen Steinbruch eingezeichnete Station 26, Staffelsteinbruch, befindet sich aktuell im hinteren Teil des ehemaligen Steinbruchgelandes.

Unklarheiten gibt es bei Wegen des Naturlehrpfades nahe dem Bahngleis, wo zumindest auf der Karte vom GeoPortal die Moéglichkeit vorhanden zu sein scheint, den
Bahndamm an diesen Stellen tGberqueren zu kdnnen. Davon wird in der Praxis leider auch Gebrauch gemacht.

Unklarheiten im verfligbaren Kartenmaterial sollte es nicht geben, siehe die folgende Kartenausschnitte.


https://www.gesetze-im-internet.de/bwaldg/BJNR010370975.html
https://geoportal.gera.de/portalserver/#/portal/gera?oid0=62581_12_1045
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Selbst links auf der Karte der Verordung zum Naturschutzgebiet Lasur vom 19.05.2021 sind wohl die alten Bahniibergdnge zum Radweg im Gessental noch eingezeichnet,
genauso wie auf den Karten der Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie.

Zu sehen ist auf den Kartenauschnitten auch, dass das ,Erdbeerstadion” und dessen Parkplatz auRerhalb des Naturschutzgebietes liegen. Der weiter hinten vorgeschlagenen
Ersatzpfad fur das gefahrliche Stiick Pfad nahe am Bahngleis befindet sich auch auRRerhalb des Naturschutzgebietes, wohl da das Steinbruchgebiet zum Bahngeldande gehort.

Der Weg am oberen Rand des Steinbruchs ist in weiten Bereichen die Grenze zwischen Naturschutzgebiet und dem Bahngelande. Der Steinbruch besitzt einen eigenen
Schutzstatus, ,,...das FND ,Zechsteinstaffelbruch am Nordrand.der Lasur", ein international bekannter geologischer Aufschluss...”, wie in der Verordnung zum

Naturschutzgebiet Lasur zu lesen.

LI NRS Y Die auf verfiigbaren Karten weiterhin erwdhnten
s b Bahniibergange gab es auf der Karte zum Naturlehrpfad
e S "'?‘ e von 1946.

¥ Staditeir
BPforten

A

Der Verlauf des Naturlehrpfades im Steinbruchgebiet ist
e dhnlich gewunden wie auf der aktuell herunterladbaren
3 Karte vom GeoPortal der Stadt Gera. Zur heutigen
Stationsstele im Steinbruch konnte 1946 wahrscheinlich
s L noch nicht gewandert werden. Flachennaturdenkmal
wurde der Staffelsteinbruch erst 1982.

Auf aktuellen Karten befindet sich das Symbol der
Station 26, Staffelsteinbruch, in einem verwilderten
Garten, ein ehemaliges Steinbruchgeldnde. Aus dem
Garten mit umgestiirztem Wohnanhanger wurde
vorschlagen, einen Parkplatz am Naturlehrpfad zu
machen, z.B. auch fiir Park & Ride an der Straenbahn in
Pforten. Eigentlimer des Grundstiicks, wie des ganzen
Steinbruchgelandes, ist die Deutsche Bahn.

=

== fHaturpfad Gera-Sud
Padweisar Gara-Siid

YaE SRy, Wgrey

Seit 1946 hat sich manches verdandert, wie der Radweg
im Gessental. Die markierten Bahniibergidnge gibt es
nicht mehr



Stationen und Wegeverlauf
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Der Wegeverlauf im Steinbruchgebiet weicht auch auf der Online-Karte vom GeoPortal vom tatsachlich genutzten Naturlehrpfad ab. Der aktuelle Verlauf fiihrt teils eng an
der Bahntrasse entlang, die sich auch nicht auf einem erhéhten Damm befindet, sondern tiefer als der Trampelpfad liegt, denn mehr ist der Naturlehrpfad in diesem Bereich
nicht. Nachdem im Vorjahr entlang des Bahngleises die Straucher zurlickgeschnitten wurde (und bis heute einfach auf dem Weg liegen blieben), ist die Verlauf entlang des
Bahngleises wieder besser begehbar. Auch das kurze Stlick des Naturlehrpfades entlang des Stadions wird auf der Online-Karte vom GeoPortal der Stadt Gera tiberhaupt nicht

aufgezeigt.

Der Ausschnitt direkt auf der Online-Karte des GeoPortal der Stadt macht die
Wegfihrung im Wald (iber dem Steinbruch ab dem Sportplatz sichtbar. Die griine
Linie ist die vom Portal eingestellte Wegfiihrung des Naturlehrpfades, etwa der
Verlauf von 1946 und zusatzlichem Bogen an der Streuobstwiese. Entlang der
Streuobstwiesen ist kein zusatzlicher Weg zum Naturlehrpfad bekannt.

Nahe der ,Strafle der Volkerfreundschaft”, beginnt am Bahndamm ein weiBer Weg,
wie der aktuell genutzte Naturlehrpfad, trifft aber fast auf den Weg am oberen Rand
des Steinbruchs. Der aktuelle Pfad fiihrt aus dem Steinbruch heraus nahe am
Bahndamm und dann am Zaun des Stadions entlang.

Auch die Schlaufen des eingezeichneten Naturlehrpfades, der bis in die
Streuobstwiese hineinfiihrt, sind unklar. Vielleicht ist einiges vom Buschwerk an der
Streuobstwiese offiziell kein Wald bzw. noch als Wald ausgewiesen, wo langst keiner
mebhr ist, wie das Wiesenstiick am Sportplatz.

Das online angezeigte Kartematerial vom GeoPortal ist unklar.

Das Flachennaturdenkmal Staffelsteinbruch befindet sich in dem dunklen Gebiet der Google-Karte unten. Der Wanderweg wird analog weiteren Kartenmaterials gezeigt.

Der Weg am oberen Rand des Staffelsteinbruchs ist auch zu sehen. Leider sind am Steinbruchrand samtliche SchutzmalRnahmen, wie die holzernen Geldander, mittlerweile
zerfallen und ein Wiederaufbau wird auch aus Sicherheitsgriinden empfohlen. Vom Weg am oberen Steinbruchrand ist die Gefahr des nahen, tiefen Steinbruchs kaum
wahrnehmbar. Hier sollte man nicht warten, bis etwas passiert, bevor die SchutzmaBnahmen wiederaufgebaut werden.
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Probleme der Wegfiihrung und Stationen im Lasurgebiet
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Auf der Karte mit den Wegvorschlagen, die weiter hinten noch genauer erldutert wird, ist die aktuelle Wegfiihrung in schwarz und blau eingezeichnet. Der schwarze Weg ist
bis zum Steinbruch und zur Station 26, Staffelsteinbruch, noch ungefahrlich. Der blaue Teil flhrt teils eng an der Bahnlinie entlang und hat ein gewisses Gefahrenpotential,
weshalb die Deutsche Bahn diesen Weg ab der ,StralRe der Volkerfreundschaft” mit gut sichtbarem Hinweisschild fiir Unbefugte gesperrt hat.

Eine alternative Moglichkeit fiir einen Pfad entfernt vom der Bahntrasse wurde auf der Karte als oranger Weg ergadnzt, mit etwas Anstieg (viel kiirzer als das letzte Stiick von
der Streuobstwiese zur Lasur). Der Pfad kdnnte sich auch noch gabeln, um mehrere Ziele zu erreichen, das Stadion und die Lasur, wozu fir diese Abkiirzung zur Lasur aber
ein weiterer Anstieg notig ware. Vom Stadionrand aus kdnnte auch der Verlauf des Naturlehrpfades wie bisher genutzt werden.

Die rot eingezeichnete Station 26, Staffelsteinbruch, ist zu nahe an der ,StraRe der Volkerfreundschaft” auf der Karte eingezeichnet. Die blaue Station 26 verweist auf das
Flachennaturdenkmal Staffelsteinbruch.

Die Station 25, Streuobstwiesen, ist auf der Karte vom GeoPortal und auch im Flyer von 2007 viel zu weit nordlich ausgewiesen, nahe der zwei Banke der Aussicht Nord,
R(astplatz). Nach dem Kartenausschnitt vom GeoPortal kimen die Nutzer des Lutherrundwegs gar nicht an der Station 25, Streuobstwiese, vorbei.

Die Stele der Streuobstwiesen befindet sich aktuell fast am Ende des Waldstiickes, nahe der Station Lasur (siehe blaue Station 25). Im Flyer von 2007 werden nur 100 m
Abstand zwischen den Stationen Streuobstwiese und Lasur angegeben. Wahrscheinlich stehen die Stationen noch enger zusammen.

Auch um die Abstande zwischen den Stationen zu optimieren, sollte die Stationssaule 25, Streuobstwiesen, nahe der Einmindung des Lutherrundweges in den Naturlehrpfad
aufgestellt werden, da dort auch mehr Platz fiir Sitzmoglichkeiten vorhanden ist. Ein guter Blick auf die Streuobstwiese ist weiterhin moglich. Das flache Geldnde ist besser
geeignet um eine Sitzmoglichkeit einzurichten, als der aktuelle Standort der Station Streuobstwiesen, am letzten Aufstieg kurz vor der Station Lasur.

Auch auf der Karte im Flyer des Naturlehrpfades von 2007 existieren Unklarheiten durch eine nicht den Tatsachen entsprechende Ausweisung der Lage der Station 25,
Streuobstwiesen.

Entfernungsberechnungen zwischen den Stationen

Eine genaue Beschreibung des Weges und dessen Zustand ware vielen Personen als Entscheidungshilfe nitzlich, ob bestimmte Abschnitte des Naturlehrpfades von ihnen
genutzt werden kdnnen.

Ausgehend vom Botanischen Garten flihrt der Naturlehrpfad Gera-Siid mit einer Lange von etwa 12,4 km (iber die Ronneburger H6he mit dem Ferberturm durch den
Zaufensgraben zum landschaftlich reizvollen Gessental. Uber die Lasur erreicht man dann den Artenschutzturm in Gera-Pforten. Der Verlauf in dieser Richtung wird fiir
geflihrte Gruppen, mit BegriRung im Botanischen Garten bzw. Sitzgelegenheiten flir Wartende, so am glinstigsten sein, aber die umgekehrte Reihenfolge erscheint sinnvoller,
auch um sich den Rest des Tages im Botanischen Garten nach der Wanderung erholen zu kdnnen, ggf. mit kleiner Gastronomie, wie es bereits manchmal stattfindet. Auch
andere Beschreibungen zum Naturlehrpfad Siid bevorzugen diese Reihenfolge der Stationen. Wandern auf dem Naturlehrpfad Gera-Siid — Thranitz.de (xn--thrnitz-7wa.de)
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http://thränitz.de/wandern-auf-dem-naturlehrpfad-gera-sued/

Stationen Naturlehrpfad (NLP)

StationsNr
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Stationsname

Botanischer Garten (Beginn des NLP)

Naturdenkmal- Lutherlinde

Naturdenkmal Schillereiche

Aussichtspunkt und Gaststatte Ferberturm (Baudenkmal)
Naturnahe Garten- Bedeutung

Landschaftsschutzgebiet Zaufensgraben

Alter Bahndamm Gera- Wuitz- Mumsdorf

Landliche Siedlungsraume Bedeutung flir den Artenschutz
Feldraine und Wegrander-Bedeutung fir den Artenschutz
Trockenwalder- Biotop

Higelgrab (Bodendenkmal)

Halbtrockenrasen- Biotop

Schluchtwaélder- Biotop

Kleinstgewdsser- Biotop

Bedeutung Biotopverbund in der Agrarlandschaft
Auengriinland Bedeutung

Naturnahe FlieRgewdsser-Biotop

Seydel- Eisel- Gedenkstein

Bedeutung Kopfbdaume

Felsenbildung- Biotop (Abkiirzung)

Naturnahe Walder Bedeutung

Trockengebiisch/ Hecken- Biotop

Historischer Erzabbau Abraumhalden (Pingen)
Trockenrasen Lasur- Sonderbiotop

Streuobstwiesen- Biotop

Staffelsteinbruch- Geotop Flachennaturdenkmal

Artenschutzturm Sonderbauwerk flir gebdudebewohnende Tierarten (Ende des NLP)

Stadtverwaltung Gera, Flyer zum Naturlehrpfad, April 2007

fortlaufend
0,00
0,40
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1,91
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Entfernungen in km

Weg zuriick Weg vor
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Konzept fiir Wege und Kartenmaterial

Mittelwert Stationsabstand 0,50 km Der empfohlene Wert fir barrierefreie Wege zwischen zwei Sitzgelegenheiten betragt 300 m.
minimaler Stationsabstand 0,10 km zwischen Station 24, Trockenrasen-Lasur- Sonderbiotop und Station 25, Streuobstwiesen- Biotop
maximaler Stationsabstand 1,64 km zwischen Station 25, Streuobstwiesen- Biotop, und der Station 26 Staffelsteinbruch,

dazwischen befinden sich zwei Banke auf der Stidseite der Streuobstwiese, Aussicht Nord.

Mit einem Mittelwert von 500 m kommt der Naturlehrpfad dem gewiinschten Wert fir barrierefreie Wege von 300 m bereits nahe.
Bei 16 Stationen, mit der Abkirzung Gber die Station 20 Felsbildungen sogar 17, ist der Abstand zwischen zwei Sitzmoglichkeiten groRRer als der wiinschenswerte Abstand von
300 m. Leider sind aber nur in unmittelbarer Nahe von 8 Stationen des Naturlehrpfades Banke zu finden, in unterschiedlichem Zustand. Banke sollten erganzt, erneuert bzw.

repariert werden, auch im Umkreis des Naturlehrpfades.

Praktisch muss jeder einzelne Wegabschnitt zwischen den Stationen des Naturlehrpfades beurteilt werden, was in einer IST-Zustandsbetrachtung der Wege erfolgt.

Unterstiitzende Mafdnahmen am Naturlehrpfad

Eine Karte des Naturlehrpfades kann vom GeoPortal der Stadt Gera heruntergeladen werden, mit bereits einigen Sitzmoglichkeiten (die blasseren R(Rastplatze), aber auch
Unklarheiten wie zur genauen Lage der Stationen 25 und 26 oder den Haltestellen im Gebiet des Naturlehrpfades bzw. dem Verlauf im Umkreis des Staffelsteinbruchs.

Offentlichkeitsarbeit

Seit der Buga 2007 hat sich im Bereich der Offentlichkeitsarbeit nur wenig getan.
Die Informationstafeln entlang des Gessental-Radweges sind langsam in die Jahre gekommen, zeigen aber noch gut die ausgewiesenen Reitwege und auch ehemalige

Bankstandorte am Naturlehrpfad, wie von Thranitz Station 14, Kleinstgewasser nach der Station 13, Schluchtwalder. Seit kurzen befindet sich in der Ndhe des angezeigten
Standortes auch wieder eine Retro-Bank (roter Pfeil auf der Karte unten).
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Konzept flir Wege und Kartenmaterial

Flyer und Karten zum Naturlehrpfad
Aktuell sind keine Flyer zum Naturlehrpfad erhaltlich. Der alte Flyer wird auf den Webseiten der Stadt Gera weiter beworben, obgleich nicht mehr erhaltlich.

,Am Startpunkt, dem Botanischen Garten und auf der halben Strecke am Gasthaus Kutschbach in Collis sind Faltbldtter, in denen der Wegverlauf und die Anschliisse an den
Offentlichen Nahverkehr ersichtlich sind, erhéltlich. Die Riickseite des Faltblattes zeigt den historischen Lehrpfad und erméglicht einen Uberblick welche Héhenunterschiede
auf dem neuen Pfad zu bewiiltigen sind.“

Naturlehrpfad Sid (gera.de)

Auch wegen der Vielzahl anderer Wanderwege, die streckenweise deckungsgleich mit dem Naturlehrpfad sind, wie der Lutherweg, waren ausgelegte Flyer und Karten des
Naturlehrpfades an den StralRenbahn- und Bushaltepunkten bzw. im Botanischem Garten wiinschenswert. Zumindest in der Gera-Information sollte wieder ein Flyer zum
Naturlehrpfad erhéltlich sein bzw. am Bahnhof.

Das Laubbaumsymbol des Naturlehrpfades wird an allen Informationstafeln im Gessental genutzt, zumindest ist das verwirrend fir Wanderer, die die Stationen des
Naturlehrpfades besuchen mochten. An den Informationstafeln wird auf einige Stationen mit eigenem Text hingewiesen und der Naturlehrpfad wird auf der Karte der
Informationstafel mit weiteren Wander- und Radwegen angezeigt.

Eine Karte zum Naturlehrpfad ist Gber das GeoPortal * verflgbar. In der Kopfzeile von Gera.de kann das GeoPortal * ausgewadhlt werden. Unter ,Rad- und Wanderwege”
findet man auch den , Naturlehrpfad Sid“. Die Auswahl muss Uber einen blauen Pfeil-Button bestatigt werden!

O] - G decem x e O] = Cashrs Gesdnal x [ o X%

< G O rpaigsoponalgerade/paraisonsia/pealigarareiddE2581_12 1045 o n N B Gl @ O &

<« G O Hipsigtopertatgersde/portilsmiibpceialgenaloid=6250.12,1005
—_—— = _#-1 N W / A AR R
& GERA P s LA A bl
4 i /X o 2ol f N Sata LS i i
a — B 4 e Naturlehrpfad Sud
-] 5 :

Wandenvege

Natuelshipfid Sur B /
O Ergebrisse bei nachster Suchs behallen / A
-

Baseratug

B8 GyeNam GroRai nt leguedem GObAtten |



https://www.gera.de/sixcms/detail.php?id=111521
https://geoportal.gera.de/
https://www.gera.de/
https://geoportal.gera.de/
https://geoportal.gera.de/
https://geoportal.gera.de/

Konzept fiir Wege und Kartenmaterial

Dann wird der Pfad auf dem Stadtplan gut sichtbar eingeblendet. Uber das blaue Symbol ,weitere Daten anzeigen” erhilt man Zusatzinformationen. Beim Klick auf das
Register ,,Anhdnge” kann die bereits erwahnte, Karte zum Naturlehrpfad heruntergeladen werden, die auch auf den Webseiten des Naturlehrpfades genutzt wird.

Die vom GeoPortal der Stadt Gera herunterladbare Karte zum Naturlehrpfad, wurde um die Legende der Stationsbezeichnungen erganzt, analog dem Flyer zum Naturlehrpfad
von 2007. Weitere blaue R, was die Bankstandorte symbolisiert, wurden auf der Karte der Bankstandorte ergdnzt. Bushaltestellen und Parkplatze wurden auf den
entsprechenden weitern Karten erganzt oder korrigiert. Weitere Fehler dieser Naturlehrpfadkarte, wie die nicht korrekt Ausweisung des Ortgebietes von Zschippern entlang
des Naturlehrpfades, wurden nur im Einzelfall korrigiert. Nur bei Bedarf erfolgten aus Zeitgriinden bisher Fehlerkorrekturen der herunterladbaren Karte zum Naturlehrpfad.
Das Kartenmaterial muss grundsatzlich neu zusammengestellt werden, unter Nutzung von Layern (zu- und abschaltbare Schichten mit Karteninhalten) fiir einzelne
Schwerpunkte wie Banke, Haltestellen, Gastronomie, aber auch die Stelen und den Verlauf des Naturlehrpfades auf einer Grundkarte, die z.B. im Ortsgebiet Zschippern
korrigiert werden muss. Der Naturlehrpfad verlauft am Ortsrand der Gemeinde und nicht durch das Ortsgebiet zur Station 8, landliche Siedlungsraume. Der Ortsteil auf dem
alten Exerzierplatz existiert nicht. Vielleicht war dort einst etwas bebaut oder es ist Bauerwartungsland, aktuell ist es flir den Wanderer nur ein groRer Acker.

Im Internet wurden bereits Webseiten flir den Naturlehrpfad erstellt Naturlehrpfad Gera Sued (foedisch-web.lima-city.de) wo auch Kartenmaterial heruntergeladen werden
kann. Der rote Pfeil im rechten Bild unten zeigt auf den Download-Button der NLP-Karte.

<« G O ipordiscmeblimb-ty daNLPINLD Susd FactesNIP. Sarc Kare il A% B Gl @ O & -

Auf dieser Karte kann die einzelne Station ausgewdhit werden. Zum Text der angeklickten Station wird direkt befindet sich ein Meni zur Auswahl der nachsten Sta-
tlon. Man kann auch durch die Stationstexte scrollen

Bitte unter den NLF wihlen und

Stationswzhl Stationswall
nach Name: / nach Nummer

Gera Naturlehrpfad Siid

im Aufbaul

eine Entdeckungsreise durch unsere Kulturlandschaft

Hitcer Streckenfthrung Sndern sich stindiy die Elndricke, Inssesondare dle der Naturr3ume. An selnerm Startpunks dem Botonischen Garten fisben wi noch stitisches i, welches wir spststens m Zoufznsgraben
hinter uns gelassen habe

Ausgehand vom Batanischen Garten fiihrt Sie der Naturiehrpfad Gern-Sid mit siner Linge won insgesamt etwa 12,4 km iiber dis Hehe durch den zum 1 relzvallen Gessental,
Nach einem Rundkurs um Collis kiinnen Sie dber die Lasur den Artenschutzburm in Gera-Plorten erreichan.

Oberhalt: des Ortsteils Collis genieRen wir den weiten Biick Ins Ge=sental, sovie Uher die gesamts lishliche Mittelgebirpslandschaft, Mach dem Ortsteil Thrinite sehen vir das Gessental beim Durchiaufen aus elner an-
deren Perspaktive. Die *Lasur® bistet uns kurz vor dem Ends des Prades nech sinmal reichhaltige Strukturformen und Blokaptypen.

e el e e ”omd| Endechmc sl Bl el Gebe Yl ey -l e oboniack ST s sk e il e o e N e Rl e N e
topen auf engem Raum entwickein konnte. So brachten botanische und zaolgische Untersuchunpen im Gasseatal und auf der Lasur zshireiche naturkundiiche Kleinade an das Tageslicht. Die wenigen Quadratkilometer
weisen (iher 30 verschiedena Lebensraumbypen auf, Des Weiteren wurden dber 470 Pilanzenarten, mehr als 400 Schmetterlings- und 550 Kiferarken sowe ber 80 Yogalarten mit Brutnachwelsen erfasst.

An den 27 Stationen des Naturlehrpfaces Gera-Sid, die jewells durch eine markants Stele aus Eichenholz mit der Laubbaumsilhougtte gekennzeichnat sind, werden Sie dber dia Wielfalt der heimischen Natur informisrt
sowke auf interessante Aspekie der Heimatgeschichte hingewiesen.

Ubrigens wandeln Sie auf einem historischen Pfad: Bereits seit 1945 gab es einen Naturlshrpfad, der Jadach in Vergesssnhait geriet. Etia 60 ahre spater ist &5 der Stadt Gera zusammen it zahlreichen Unterstiitzern
gelungen, dem Plad wieder Leben ainzuhauchen und ihn neu zu gestalten.

Gendl der MarkisrungseichHinie fOr Wanderwage in Thoragen werden alle Naturlshmfade mit elnem griinen diagonalen Strich auf weilem Grund gekennzsichnet. Dieses Symbol wird Thnen auch auf dem Naturlehr-
pfad Gera-5iid den Weg weisen

Ein Gemcinschaftsprojekt mit freundlicher Unterstiltzung von:

Stadt GERA

Vereln zur Férderung Bundesgartenschau 2007 Gera und Ronneburg .A

| CArdariarain Aar
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Sitzmoglichkeiten

Auf der Karte unten wurden die 6ffentlichen Banke in der Ndhe des Naturlehrpfades eingetragen, gleich welcher Eigentiimer. Bei eng nebeneinander stehenden Banken wird
das Symbol einmalig angezeigt.

Die auf der Karte vom GeoPortal angezeigten Sitzmdglichkeiten am Ferberturm, an der Station 23, Pingen, bzw. der Rastplatz mit Uberdachung im Wald iiber dem Steinbruch
an der Streuobstwiese sind aktuell verschwunden. Diese Sitzmoglichkeiten sollten erneuert werden, an der Haltestelle “Ferberturm” moglichst barrierefrei. Um den
Vorstellungen von barrierefreien Wanderwegen nahe zu kommen, sollten an moglichst jeder Station des Naturlehrpfades zumindest einfache Sitzmoglichkeiten eingerichtet
werden, wie Stammsticke, analog wie im Stadtwald, am Projektort an der alten Rodelbahn, aus Ernsee kommend.

Der Buga-Forderverein bevorzugt Sitzmdglichkeiten an den Stationen des Naturlehrpfades, welche aus halben Baumstammen hergestellt wurden analog dem Buga-Gelande.

Auf der Karte der Bankstandorte wurden zahlreiche Banke erganzt, wie die zahlreichen DDR-Vollbetonbanke entlang des Waldweges von der Lutherlinde zum Ferberturm
und weiter zur Schillereiche. Auch die ,Volksbanke” an der Schillereiche oder am Ende des Lasurwaldes am Weg nach Kaimberg wurden erganzt, genauso wie die neue Solar-
Bank am Artenschutzturm oder die Banke auf dem Schafsberg.

Die beiden Banke an der Friedhofsmauer und der Ortseingang von Thranitz wurden ergénzt, sowie die Bank zwischen Thranitz Teich, Station 14, und der Station 13,
Schluchtwalder. Ein weiters Banksymbol an der Bushaltestelle in Thranitz wurde hinzugefiigt, stellvertretend fir mehrere Banke und Sitzgruppen um den Sportplatz Thranitz.

Auch die Bank unterhalb der Bushaltestelle ,Abzweig Collis“ am Feldweg in Richtung der Gartenanlage am Geiersberg ist nun eingetragen.

Im Wald des Lasurberges entlang der Bahngleise wurden die 4 Banke ergdnzt. Die Bank mit Widmung ist erneuert und die die weiteren Retro-Bank kdnnten repariert werden,
da die Seitenteile wohl noch in gutem Zustand sind. Damit kénnte auch dieser Wanderpfad entlang des Bahngleises von Collis zum ,Erdbeerstation” wiederbelebt werden,
als Alternative zum Naturlehrpfad, aber kaum mit Steigungen und damit eventuell besser geeignet fiir eingeschrankte Personen als der Weg liber die Station 24, Lasurberg.

Aktuell nicht nutzbaren Banke wurden mit einem schwarzem R dargestellt.

Am rechten Rand der Karte, am Wanderweg vom Informationspunkt Grenzsteinweg ins Lammsbachtal befinden sich in der Nahe des Zugangs zum Steinbruch am Ziegenberg
auch noch Seitenteile einer Retro-Bank, die einfach zu reparieren ware und auf die deshalb auch mit einem schwarzes R hingewiesen wird.

Sollte wie vom Buga-Forderverein vorgesehen an jeder Station eine Bank stehen, sollten diese 27 Banke nicht auf der Karte mehr eingezeichnet werden bis auf mogliche
Sitzgruppen an einzelnen Stationen. Erwdhnt werden sollte z.B. auf Flyern die Situation an den Stationen aber schon, dass sich dort auch jeweils eine Bank befindet.
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Parkmaoglichkeiten
Oben die Karte mit Parkmoglichkeiten in der Nahe des Naturlehrpfades.

Zustand und Ausschilderung der Parkflachen sollten regelmaRig Giberprift werden, um speziell eingeschrankten Personen und jungen Familien eine Teilhabe am Angebot des
Naturlehrpfades auf Teilabschnitten zu ermdglichen. Auch einige Behindertenparkplatze sollten ausgewiesen werden, bei dem oft geringen Angebot zum Parken an vielen
Stellen. Weitere Parkméglichkeiten gibt es direkt an den StraRen in der Nihe des Naturlehrpfades, was auch mit den entsprechenden Amtern abgeklart werden sollte.

Es sollte auch Hinweise zu den Innenstadtparkhduser geben, welche sich in der Nahe des Naturlehrpfades befinden, aber mindestens des Parkhauses in der Nicolaistralle,
nahe dem Botanischem Garten, der ersten Station des Naturlehrpfades, um eine gute Anreise und schnelles Einparken zu gewahrleisten.

Erste Geraer /'
Parkhausgesellschaft mbH Restaurant und

‘ Gera Q Pizzeria Rimini .
Fachhooiecha @ Par%ius @ | +

e )

= ! l
fiir Gesundh... oldener Drachen ‘ .
- Parkhaus Zentrum ®G @ LEl‘ __ 12
Freiwillige

0

e
& J Q Feuerwehr Gera MiT... /’4‘6
ENN
2| " Parkhaus Par%aus 3
g
%

Ferper™”
Gera Arcaden . . Am
A NicolaistraBe © 2022 TomTom, © OpenStreetMap

Leumnitzer Strd
Do

Auch der grolRe Innenstadtparkplatz zwischen den Prinzenhdusern, Kiichengarten mit Orangerie und den Bilihnen der Stadt Gera befindet sich an der Bahnlinie 1 und sollte
im Webauftritt und neuem Flyer zum Naturlehrpfad Erwdahnung finden, neben Parkmdglichkeiten direkt am Naturlehrpfad, was eher fiir Besucher aus der Stadt Gera und der
Umgebung von Bedeutung ist.
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Haltestellen des Nahverkehrs

Touristische Angebote sollten am Hauptbahnhof beginnen und dort enden. Mit der Straenbahnlinie 1 kdnnte man nach der Ankunft direkt bis zur Haltestelle Pforten fahren
und auf dem Weg dorthin zuerst eine kleine Stadtrundfahrt erleben. Nach einem abschlieRenden Besuch des Botanischen Gartens sollte eine Stadtwanderung vor der Abfahrt
aus Gera den Besuch des Naturlehrpfads abrunden.

Fahrten des 6ffentlichen Nahverkehrs an Wochenenden nach Collis und zum Ferberturm wirden den Naturlehrpfad Sid speziell fir eingeschrankte Personen interessanter
machen, die eine verlassliche An- und Abreise auch bei kurzen Wanderungen bendétigen. Das Busfahrten nach 16 Uhr Richtung Collis und Zschippern in der Woche wegfallen
sollen, macht den Naturlehrpfad nicht attraktiver.

Auf der Karte wurden die Bushaltestellen im Raum Collis an der tatsachlichen Stelle eingetragen bzw. erganzt sowie auch die Lage der Haltestelle in Zschippern korrigiert. Die
Haltestellen Ferberturm und SchillerstraBe wurden erganzt.

Die Haltestelle ,Schillerstralle” sollte fiir die mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zum Botanischen Garten anreisenden Personen auf Karten zum Naturlehrpfad angezeigt werden.
Speziell auch auf der GeoPortal-Karte zum Herunterladen sollte am oberen Rand auch die Haltestelle ,,SchillerstraRe” zu finden sein, um Besuchern eine einfache Méglichkeit
zu geben, vom Hauptbahnhof bzw. zentralen Umsteigeplatz “HeinrichsstraBe” den Botanischen Garten gut mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen bzw. von dort in die
Stadt zurlickfahren zu kénnen.

Die auf Karten zum Naturlehrpfad ausgewiesene Ortsflache in Zschippern, norddstlich des
Naturlehrpfades wurde entfernt, da dort aktuell keine Gebaude vorhanden sind.

Der Naturlehrpfad fiihrt aktuell am Ortsrand entlang, auch wenn es dort Bauerwartungsflachen
oder Bauland vom ehemaligen Fluggeldande oder SchieBplatz geben sollte. Es verwirrt die
Wanderer, wenn keine Gebaude vorgefunden werden und der Verlauf des Naturlehrpfades wird
im Ort erfolglos gesucht.

Auch auf der Karte vom GajaMatrix GeoPortal (gera.de) wird dort nichts angezeigt, siehe den
Pfeil auf dem Kartenausschnitt links.

Auch die auf dem GeoPortal der Stadt Gera angebotene Karte zum Naturlehrpfad sollte zum
Abschluss der Arbeiten den tatsdchlichen Zustand am Naturlehrpfad wiedergeben, auch die
tatsachlich bebauten Flachen, Haltestellen und Banke am Naturlehrpfad.
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Abkiirzungen des Naturlehrpfades

Aktuell ist die ausgewiesene Abkiirzung des Naturlehrpfades, der Aufstieg von Collis zum Hiigelgrab, weder familienfreundlich noch seniorengerecht oder fiir eingeschrankte
Personen geeignet. Die Ausweisung als ,,Abkiirzung” kénnte deshalb zu falschen Entscheidungen bei Wanderern fiihren, speziell auch wegen starker Regenrinnen und Resten
von Geldandern oder defekten Stufen, die fast vollig verschwunden sind. Die Schutzeinrichtungen sollten wiederaufgebaut werden.

In der ausgewiesenen Gesamtlange des Naturlehrpfades von meist 11,4 km fehlt die Lange der Abkiirzung tber die Colliser Alpen. Es wird geschatzt, dass die Gesamtlange
der , Abkiirzung” des Naturlehrpfades Std durch Collis, an der Haltestelle Collis vorbei tiber die ,,Colliser Alpen“ ca. 0,5 km betragt.

Eine begehbare Abkirzung ist Gber die Ortszugangsstralle aus dem Ort Collis leicht bergauf zum Bushaltepunkt ,, Abzweig Collis“ mdglich. Kurz vor der Haltestelle kann auf
einen weiter leicht bergauf fihrenden Feldweg abgezweigt werden, mit einer Bank an jedem Ende, um ab Station 9, Feldraine den Naturlehrpfad weiter Richtung Stadt zu
wandern, ohne die ,Colliser Alpen” Gberwinden zu missen oder die grolRe Runde lber Thranitz zu laufen.

Die Lange der vorgeschlagenen Abkilirzung entspricht etwa der aktuell ausgewiesenen Abkiirzung tber die Colliser Alpen. Die Station 10, Trockenwalder, Station 12, Hiigelgrab
und die Station 20, Felsbildungen, wiirde man so umgehen.

Falls man doch einen Blick auf das Gessental werfen oder zum Hiigelgrab moéchte, kann man auch von der Gartenanlage am Geiersberg aus ohne groRere Héhenunterschiede
auf dem Naturlehrpfad in diesem Bereich hin- und zurlickwandern.

Die roten Wege auf der Karte oben gehdren zum Naturlehrpfad einschlieRlich der ,Abkiirzung tiber die Colliser Alpen“, wo hélzerne Treppenstufen und Gelander fast vollig
zerstort bzw. weitgehend verschwunden sind. Der teils steile Anstieg ist flr eingeschrdankte Personen und junge Familien nicht zu empfehlen.

Als neue Abkiirzungen ist der blaue Weg auf der Karte ohne problematisches Gefalle denkbar.

Aus Richtung ,Botanischer Garten” und Ronneburger Hohe kommend wird nach der Station 9, Feldraine und Wegrander, der nur leicht abfallende Feldweg kurz vor der
Gartenanlage / Parkplatz am Geiersberg empfohlen, an einer Sitzbank vorbei in Richtung Collis. So konnen die Colliser Alpen umgangen werden. Hinter der Bushaltstelle
,Abzweig Collis“ am Stadtring trifft der Feldweg auf die ZufahrtsstraRe nach Collis. Sogar eine An- oder Abreise mit dem Bus wére ab der Haltestelle ,Abzweig Collis“ denkbar,
da die Haltestelle ,Collis Ort” aktuell eher selten mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln direkt angefahren wird. An Wochenenden wird die Haltestelle im Ort Collis von Bussen
leider gar nicht angesteuert.

Auf der leicht abfallenden, geteerten ZufahrtstraRe erreicht man Collis und kann im Anschluss in beide Richtungen am Gessentalradweg (Thiringer Stadtekette) wandern
oder (iber die Lasur entlang des Naturlehrpfades zuriick in die Stadt gelangen. Mit weniger Anstrengung kann (iber die GessentalstraRe oder den Radweg in Richtung
StraRenbahnhaltestelle nach Gera-Pforten gewandert und in die Stadt zurtickfahren werden. Gleiches trifft fiir Wanderer aus Richtung Lasur kommend ab Collis zu, falls nur
eine kurze Wanderung um die Lasur gewlinscht wird.
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Der Fernradweg der Thiiringer Stadtekette ist auch eine gute Moglichkeit, ohne erst liber Higel und Berge zu wandern, das Herz des Gessentales und den Naturlehrpfad zu
erreichen bzw. mit weniger Anstrengungen die Wanderung zu beenden und zur StraRenbahnhaltestelle in Gera-Pforten zuriickzukehren. Auf Karten zum Naturlehrpfad sollte
dieser Radweg im schonen Gessental hervorgehoben werden. Auf dem Fernradweg der Thiringer Stadtekette kann nicht nur Rad gefahren werden, sondern dieser Radweg
kann auch fir zusatzliche Outdoor-Aktivitaten genutzt werden. Die Teerdecke des weitgehend ebenen Radweges eignet sich sehr gut fir Inline Skates oder Rollschuhe und
andere Outdoor-Sportarten.

Beziehungen zu weiteren Wander- und Radwegen im Gebiet des Naturlehrpfades Gera Siid
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Lutherlinde o ) )
o o N , Der Naturlehrpfad Gera Sud ist streckenweise weitgehend
Hintergrund & Themen Anmelden

deckungsgleich mit anderen Wanderwegen im Siidosten des
Stadtgebietes von Gera.

- grun — Naturlehrpfad teils vom Rot des Lutherwegs
Uberdeckt

- rot — Lutherweg, weitgehend deckungsgleich mit dem
Naturlehrpfad ab Startpunkt Botanischer Garten tber
das Higelgrab und Collis bis zum Grenzsteinweg. Der
Zugang zur Lutherlinde ist verschieden bzw. auch zur
THRANITZ Schillereiche

Schiller-
eiche

ZSCHIPPERN

- rote Punkte - Geras Lutherrundwanderweg
,Katharina-Spange” ist auf der Lasur stlickweise
deckungsgleich mit dem Naturlehrpfad und folgt ab
Collis dem Naturlehrpfad bis zur Lutherlinde

“

- blaue Punkte - der ,Radweg Thiringer Stadtekette
deckt sich von Collis bis zum Grenzsteinweg
weitgehend mit dem Naturlehrpfad Sid, der nur einen

Station 17,
Gessenbach zusatzlichen Bogen zum Gessenbach macht, Station
- 8 = 17, naturnahe FlieRgewasser

B2 GajaMatrix GeoPortal mit integriertem GDI-Knoten | Impressum |  Datenschutzerklarung
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Fiihrt der Radweg tatsachlich wie auf der Karte ausgewiesen direkt am Bach entlang?
Auch durch die Ndhe zum Radweg, wird der Pfad am Gessenbach wohl gern
befahren, was speziell mit Mountainbikes zu Schaden am Pfad fihren kann, nicht
nur die bereits untersagten Ausritte auf Abschnitten des Naturlehrpfades, was aber
Reiter entlang des Gessenbaches wenig stort. Durch eine vorhandene Furt fir
Traktoren im Gessenbach gelangen Reiter auf die Wiese und zur ehemaligen
Bahntrasse, welche 1968 durch die Entstehung des Tagebaues Lichtenberg im Zuge
der Forderung von Uranerz im Raum Ronneburg aus dem Gessental heraus nach
Norden verlegt werden musste.

Pferdedpfel und Radspuren in der feuchten Erde findet man oft auf dem Pfad am
Gessenbach. Bei dem oft feuchten Geldnde ist eine gemeinsame Nutzung des teils
rutschigen Pfades mit dem Rad und fiir Wanderer des Naturlehrpfades nicht nur eine
Konkurrenz um den Weg, sondern auch geféhrlich, aufgrund der geringen Breite des
Pfades. Haufiges Befahren fihrt aulerdem zu einer starkeren Zerstérung des
Erdpfades, durch den Abrieb der oberen Erdschicht durch das grobe Reifenprofil
vieler Fahrrader.

Bei dieser streckenweise gemeinsamen Wegfilihrung sind zahlreiche gemeinsame und abgestimmte Aktivitaten denkbar, um die Krafte und finanziellen Mittel zu biindeln und
effektiver zu nutzen. So sollte dariiber nachgedacht werden, vorhandenen Schautafeln gemeinsam zu nutzen und ggf. auf eigene Stelen und Hinweistafeln zu verzichten, wie
an der Lutherlinde vorstellbar.

Bereits vorhandenen Schautafeln, wie zum Grenzsteinweg am Informationspunkt unweit der Station 16, Auengriinland, sowie den Gessental-Mihlen an der Haltestelle in
Collis, sollten zusatzliche Stationen des Naturlehrpfades werden.

Grofde des Landschaftsschutzgebietes Zaufensgraben

Die GroRRe des Landschaftsschutzgebietes Zaufensgraben wird in den unterschiedlichen Materialien von Stadt und Land Thiringen verschieden ausgewiesen. Am besten das
Umweltamt der Stadt klart die genaue GroRe. Diese abgestimmten Angaben sollten dann auch in allen Veréffentlichungen, im Web und auf Karten korrigiert werden.
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O

Naturlehrpfad
Gera-Sud

b9

Der Zaufensgraben macht seinem Namen alle Ehre und das
gleich im doppelten Sinn. ,Zaufe* stammt vom Wort Zauche
(auch Zarche) ab und bedeutet soviel wie Rand. Der Zaufens-
graben war die stidliche Grenze der 999 erwahnten , provincia
gera". Geologisch markiert er die Grenze zwischen dem
mergeligen Unteren und dem dolomitischen Oberen Zechstein,
der durch das Zechsteinmeer vor etwa 260 Millionen Jahren
abgelagert wurde.

Zaufensgraben

In unmittelbaren Umfeld des Zaufensgrabens konnte sich ein
vielfdltiges Mosaik an Biotoptypen entwickeln, das von Halb-
trockenrasen bis zu Schluchtwaldern reicht. Hinzu kommen die
aufgelassenen Steinbriiche, in denen in der Vergangenheit Ka
abgebaut wurde.

Die Geologie, die historische Bedeutung und die natu
Artenvielfalt mit dem kleinrdaumigen Wechsel an Bioto
waren am 1. Juni 1952 der Grund fiir die UnterschutzStellung als
Landschaftsschutzgebiet (LSG). Dieses mit etwa 19 ha kleinste
LSG der Stadt Gera hat fiir die Naherholung eine grofle
Bedeutung. Seine lauschigen Wanderwege sind fiir Kenner der
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Zur GroRBe des Landschaftsschutzgebietes Zaufensgraben gibt es unterschiedliche
Angaben. Vielleicht wissen Sie mehr dazu?

Im Text zur Infotafel fiir den Zaufensgraben wird die GrofRe mit 19 ha beschrieben (siehe
Tafeltext links).

Nummer Grole (ha)

34 Geraer Stadtwald 1.530

35 Der Hausberg 26

o4 14

Zaufensgraben

Das Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz schreibt von 14 ha.
Stadt Gera - Naturschutz (thueringen.de)

.-..das Landschaftsschutzgebiet Zaufensgraben ..., das mit 11 ha Fldche das

kleinste in Gera ist.” Zaufensgraben — Wikipedia

»-..das kleinste unserer Geraer Landschaftsschutzgebiete (0,1 ha) ...”
LSG "Zaufensgraben" (gera.de), was wohl ganz falsch auf der Stadtseite steht.

Die FlachengrofRe des LSG Zaufensgraben wurde deshalb im angehangten Konzept
vorerst entfernt. Die richtige FlachengréBe muss auch in den neuen Stationstext.

28


https://umweltinfo.thueringen.de/umweltregional/g/g07.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Zaufensgraben
https://www.gera.de/sixcms/detail.php?id=110052

Konzept flir Wege und Kartenmaterial

Vorschldge fiir eine Anpassung der Wegfiihrung

Im Laufe der Zeit sind Wege ausgewaschen und Wandererleichterungen, wie provisorische Treppenstufen und Holzgeldnder, sind zerfallen und verschwunden, wie am
Aufstieg zum Hiigelgrab oder am oberen Rand des Staffelsteinbruchs. Es besteht die Chance bei der Wiederherstellung der Wege am Naturlehrpfad diese Pfade besser und
weitgehend barrierefrei zu gestalten, wie mit Sitzgelegenheiten in angemessenen Abstanden. An moglichst jeder Station des Naturlehrpfades sollten zumindest einfache

Sitzmoglichkeiten eingerichtet werden, wie Stammestiicke, analog wie im Stadtwald, am Projektort an der alten Rodelbahn, oder halben Baumstammen, wie auf dem Buga-
Geldnde, was vom Buga-Forderverein bevorzugt wird.

Vorschlag fiir einen veranderten Anfang des Naturlehrpfades

Die aktuelle Wegfiihrung des Naturlehrpfades ist um die Ronneburger Hohe (Beginn) und im Lasurgebiet (Ende) etwas unibersichtlich und unklar.

g

LR
o 'l'.umg-gnd

Ein Vorschlag fiir eine neue Wegflihrung zur Lutherlinde, Ferberturm und Schillereiche in Richtung Zaufensgraben ist orange als Alternativvorschlag in den Kartenausschnitt
oben links eingezeichnet.
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Die Wegfuihrung tber die ,Hohe StraRe” und durch die Gartenanlagen sollte zumindest alternativ erwahnt werden, da dort auch der Lutherpfad verlduft, der mit kleinen,
metallenen Lutherweg-Pfeilen ausgeschildert ist.

Im Vorschlag flihrt der Weg ab Lutherlinde (Station 2) und dem Waldspielplatz durch das Waldstlick am Ferberturm zur Gaststatte Ferberturm (nun die Station 3). Der Weg
fUhrt dann zur Schillereiche (neu die Station 4) und weiter tber die SchillerstralRe (oranger Weg) und den Zschippernweg durch die Gartenanlagen zur Station 5, ,Naturnahe
Garten” sowie weiter zum Zaufensgraben. Der Vorschlag um den Ferberturm entspricht auch der Karte des Naturlehrpfades von 1946.
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Ein Ausschnitt aus der Karte des Online-GeoPortals zum Aufstieg aus der
SchillerstrafSe zur Lutherlinde.

Am neuen, mit Betonsteinen gepflasterten Pfad von der SchillerstraBe zur Lutherlinde ist aktuell keine Wegauszeichnung mit Wegweisern zu finden. So ist die Lutherlinde
Uber die SchillerstraRe entlang der neuen Hauser nicht einfach zu entdecken, siehe Pfeil oben. An der ,,Hohen StraBe” befindet sich zumindest ein kleiner Hinweispfeil auf
den Lutherweg. Nur wegen vorhandener Geldnder ist der neue, gepflasterte Aufstieg im Winter bei Eis begehbar.
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Konzept flir Wege und Kartenmaterial

Auf der Geoportal-Karte, welche heruntergeladen werden kann,
verlauft der Naturlehrpfad nicht mehr direkt an der Bahntrasse
entlang. Unklar ist, wie man so noch zum Staffelsteinbruch gelangen
kann.

Der nachste Pfad nach dem bisher genutzten Zugang zum
Staffelsteinbruch entlang der Bahntrasse fiihrt kurz zwischen einigen
Garten hindurch zum oberen Rand des Steinbruchs, wo nur noch die
Reste ehemaliger Gelander zu finden sind. Da der nahe Steinbruch
wegen dichtem Bewuchs nicht gleich erkennbar ist, sollten
Hinweistafeln auf den nahen Steinbruch verweisen, zusatzlich zur
Erneuerung der bisherigen Geldnder.

Hier auch ein Vorschlag fir eine neue Wegfilhrung vom
Artenschutzturm in den Wald Giber dem Steinbruch, da besonders der
Zugang Uber den Pfad am Bahndamm zum Staffelsteinbruch
problematisch ist.

Vom Steinbruch ist bald nicht mehr viel zu entdecken, wenn zukiinftig
der Aufwuchs an Gehélz zumindest an einigen markanten Stellen
nicht unterbunden wird.

Der Weg bis zum Staffelsteinbruch, Station 26, stellt kein Problem
dar. Er kann sogar bis zu den Garten am Bahngleis mit Fahrzeugen
befahren und wird als mogliches Parkgelande vorgeschlagen.

Falls man einfach den Ausgang am anderen Ende des Steinbruchs

blockiert, kdnnte das auch ein Stichweg werden, wie aktuell an der
Schillereiche, siehe Kartenausschnitt oben.
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Als Alternative zum Weg am oberen Rand des Steinbruchs entlang und der Nutzung des Mini-Steinbruchs hier ein Vorschlag einen teilweise noch vorhandenen Weg im
Steinbruchgebiet abseits des Bahngleises zu nutzen, um auch zukiinftig den Staffelsteinbruch den Besuchern des Naturlehrpfades gefahrlos prasentieren zu kénnen. Die
empfohlene Streckenfiihrung liegt noch aulRerhalb des Naturschutzgebietes , Lasur und Eichberg”, auf dem Gelande der Deutschen Bahn. Der rote Weg am oberen Rand des
Steinbruchs trennt das stadtische Eigentum und damit das Naturschutzgebiet vom Bahngelande.

Im Folgenden einige Hinweise zu den Farben auf dem angepassten Kartenausschnitt vom GeoPortal der Stadt Gera:

Der Pfad wird als sichere Losung abseits der Bahnschienen vorgeschlagen. Da zwei Wanderziele moglich sind, Lasur und Sportplatz, wurde eine Weggabelung
vorgesehen. Mindestens ein kleiner Anstieg ware auf diesem Wegevorschlag zu Uberwinden. Ein Halteseil wdre dabei nitzlich. In Sportplatznahe trifft der
vorgeschlagene Pfad auf den bisherigen Aufstieg zu Lasur aus dem Steinbruchgebiet. Ein Teil des Vorschlags existiert bereits und ist auch auf der Karte zum
Naturschutzgebiet Lasur aus der Verordnung vom 19.05.2021 eingezeichnet, siehe folgende Seiten.

Der blaue Pfad entlang des nahen Bahngleises kann nach Fertigstellung des sicheren Pfades entfallen. Das Pfadstiick entlang der Bahngleise sollte gesperrt werden,
was die deutsche Bahn mit ihrem Betretungsverbot praktisch tut. Es waren nach Anlegen eines neuen Pfades am Waldhang, auBerhalb des ausgewiesenen
Naturschutzgebietes Lasur, auch keine Mah- und Baumschnittarbeiten mehr notwendig. Praktisch wurde der Pfad entlang des Bahngleises Ende des vergangenen
Jahres durch Beschneiden des Buschwerks sogar verbreitert. Leider blieb das Schnittgut am Hang liegen und rutscht auf den Pfad und das Bahngleis herunter.

Der schwarze Weg ist der Wanderpfad aus dem Jahr der BUGA 2007, wie auf dem Naturlehrpfadflyer auch ausgewiesen. Am Beginn des Weges ist an der ,Stral3e der
Volkerfreundschaft” ein Betretungsverbot durch die Deutsche Bahn aufgestellt. Dieser Weg ist notwendig, um den Staffelsteinbruch bzw. die entsprechende Station
besuchen zu kénnen. (ggf. auch als Stichweg denkbar, den man von der StralRe zum Steinbruch hin- und zurticklaufen muss). Der Weg ist flr Fahrzeuge bis zu den
Garten in der Nahe des Flachennaturdenkmals Staffelsteinbruch befahrbar. Deshalb wurde auch der Vorschlag unterbreitet, entlang des Weges bzw. auf dem
verwilderten Gartengelandes am Beginn des Weges die Nutzung als Parkflache zu prifen. Eigentimer des gesamtem Steinbruch-Grundstiicks und entlang der
Bahngleise ist die Deutsche Bahn.

Die roten Wege sind bereits vorhanden, aber teils nicht gut ausgeschildert. Weitere Pfade sind zusatzlich auf der Karte bzw. in der Natur vorhanden und in hellbraune
Farbe auf dem Kartenausschnitt des GeoPortals eingezeichnet, teils kaum erkennbar und unterscheidbar von Hohenlinien.

Die Stationen 25 und 26, Streuobstwiesen und Steinbruch, sind auf dieser aktuell herunterladbaren und erganzten Karte der Stadt Gera nicht richtig eingezeichnet. Die
Uberdachte Sitzgruppe an der Streuobstwiese in der Bildmitte existiert nicht mehr.

Auch auf dem GeoPortal wird der Weg am oberen Rand des Steinbruchs angeboten. Damit gelangt man nur noch zum ,,Mini-Steinbruch”, der aber auch die Schichtung des
Gesteins gut zeigt. Ein Blick in den Staffelsteinbruch ist von oben ist unméglich und zu gefahrlich. Es ist zu entscheiden, ob der Steinbruch weiter besucht werden kann.
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Auf der Karte aus der Verordnung zum Naturschutzgebiet ist nicht nur der Verlauf des Weges am oberen Rand des Steinbruches als Grenze des Naturschutzgebietes zu sehen,

sondern auch der Vorschlag fir einen alternativen Weg (orange) abseits des Bahngleises, existiert bereits teilweise auf der Karte zum Naturschutzgebiet (roter Pfeil).
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Links der eingescannte Kartenausschnitt vom Flyer des Naturlehrpfades.

Am Ende des Steinbruchs, sollte der zum Bahndamm abbiegende Pfad geradeaus weitergefiihrt werden
(rote Linie).

Der Ausgang zum Bahndamm sollte nach dieser BaumalRnahme versperrt werden.

Um das Steinbruch-Biotop zu erhalten, sollte bald mit der Rodung des Aufwuchses begonnen werden und das
Wegproblem zuerst mit in Angriff genommen werden.

Leider bleibt das Geldande nicht lange flach, wo nur der Aufwuchs beseitigt werden miisste.

Bevor nicht das das Betretungsverbot der Deutschen Bahn geklart ist, sind Planungen um den Steinbruch
voreilig und es bleibt nur der auf dem GeoPortal gezeigte Aufstieg zur Lasur.

Vielleicht genligt auch der ,,Mini-Steinbruch” am Ende des Weges am oberen Steinbruchrand als
Anschauungsobjekt. Die Schichtung ist gut zu sehen, wenn die Grube von Laub und Totholz
freigehalten wird. Ein regelmaRiges Leeren der Grube sollte machbar sein, auch im neuen
Naturschutzgebiet.

Alternativ kdnnte auch ein Stlick im Staffelsteinbruch freigelegt werden. Ansonsten wird sich der
Steinbruch in wenigen Jahrzehnten in einen Wald verwandeln. Das spezielle Steinbruch-Biotop
sollte erhalten werden. Es ist wohl eine MaRnahme angedacht nach § 16i SGB Il Teilhabe am
Arbeitsmarkt (sozialgesetzbuch-sgb.de), um den Staffelsteinbruch von Bewuchs zu befreien.

Auch im Wald Gber dem Steinbruch sollte die Wegflihrung Gberarbeitet werden. Immer wieder
versperrt Windbruch den Rundweg am Rand der Streuobstwiese. Vielleicht soll im
Naturschutzgebiet der gewundene Weg nicht weiter genutzt werden. Ein im vergangenen Jahr
aufgestellter Wegweiser im Wald deutet darauf hin.
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Empfehlungen zur Erstellung von Kartenmaterial

Auf Karten sollen die verschiedensten Dinge fiir unterschiedliche Interessengruppen aufgezeigt werden. Alle denkbaren Informationen auf einer einzigen Karte abzubilden,
ist kaum moglich. Jeder Gruppe von Informationen sollte deshalb auf einer eigenen Kartenebene dargestellt und bearbeitet werden.

Im Grafikbereich sollte prinzipiell mit Software gearbeitet werden, die ein- und ausblendbare Ebenen zur Darstellung von Inhalten méglich macht.
Je nach Bedarf werden vor einer Veroffentlichung nur die gewiinschten Informationen eingeblendet und weitere Ebenen ggf. weggelassen.

Flr die Naturlehrpfad sind die folgenden Ebenen vorstellbar:

1. Grundkarte

Auf der Grundkarte sind Felder, Walder, Hohenlinien, das 6ffentliche Wegenetz und die Wohngebiete eingezeichnet, welche im Zeitverlauf relativ konstant bleiben
und von allgemeinem Interesse sind. Auch diese einzelnen Kartenbestanteile kdnnten in weiteren, zusatzlichen Ebenen angezeigt werden, was aber fiir den Zweck
des Naturlehrpfades nicht notig sein wird.

Zu klaren ware hier bereits die Ausdehnung des Wohngebietes von Zschippern. Die auf verfiigbaren Karten des Naturlehrpfades ausgewiesene Ortsflache von Zippern,
nordostlich des Naturlehrpfades sollte entfernt werden, da dort aktuell keine Gebaude vorhanden sind. Der Naturlehrpfad fiihrt aktuell am Ortsrand entlang, auch
wenn es dort Bauerwartungsflaichen oder Bauland vom ehemaligen Fluggeldande oder dem alten Schiellplatz auf der anderen Strallenseite geben sollte. Es verwirrt
die Wanderer, wenn keine Geb&dude vorgefunden werden und der Verlauf des Naturlehrpfades wird im Ortsgebiet erfolglos gesucht.

Bauerwartungsland bzw. Baugrund des ehemaligen Exerzierplatzes / Flugplatz konnten in einer zusatzlichen Kartenebene enthalten sein, sollte aber auf einer
veroffentlichten Karte im Normalfall ausgeblendet werden.

2. Wegenetz des Naturlehrpfades

Das Wegenetz des Naturlehrpfades wird auf Karten rot oder griin markiert. Der Verlauf ist wie bereits geschrieben aktuell am Ende unklar und auch am Anfang gibt
es Anderungsvorschlige. Diese Probleme sollten unbedingt geklart werden, da sie Einfluss auf die genutzten Wege, die Dokumentation, das zu erstellende
Kartenmaterial und weitere Entscheidungen haben.

Die Stationen des Naturlehrpfades kénnen nicht vollstédndig hintereinander abgelaufen werden. Es existiert ein Abzweig (iber die die Colliser Alpen und die zusatzliche
Station 20, Felsbildung, was als Abkiirzung des Naturlehrpfades gedacht ist. Flir Personengruppen, die am ehesten den Weg abkiirzen wiirden, ist diese steile
Abkiirzung wenig geeignet, wie fiir Senioren oder junge Familien.
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Wegenetz am Naturlehrpfad und Ausschilderung iiberpriifen

- Wegflhrung im Bereich des Steinbruchs und am Bahndamm kldren

- Wegflhrung um den Ferberturm kldren

- Sollte die alternative Wegfiihrung des Lutherwegs liber die Gartenanlage Lutherlinde zusatzlich angezeigt werden?

- Der Zugang zum Naturdenkmal Lutherlinde Uber die Schillerstralie sollte ausgeschildert werden.

- Der Aufstieg zur Station 20, Felsbildung, sollte richtig ausgeschildert werden.

- Die Ausschilderung des Naturlehrpfades ist generell zu tiberpriifen und zu ergdanzen. Am Naturlehrpfad zu wandern, sollte nicht zum unkalkulierbaren
Abenteuer werden. Eingeschrankter Personen bendtigen zur Planung genaue Angaben, die auch in der Natur wiedergefunden werden kénnen.

3. Standorte der Stationen

Da sich die Standorte der Stationen verdandern kdnnen, da auch weitere Stationen geplant sind (Grenzsteinweg, Miihlen im Gessental, Landschaftspark Pforten),
sollten diese eine eigene Kartenebene bilden, um jederzeit problemlos Korrekturen durchfithren zu kénnen.

Am Ende des Naturlehrpfades gibt es mit den Stationen 25, Streuobstwiesen, und Station 26, Staffelsteinbruch, sogar Unklarheiten beim Standtort auf bisherigem
Kartenmaterial und sowie Anderungswiinsche.

Besonders sollte der Vorschlag Beachtung finden, die Stele der Station 25, Streuobstwiesen, ndher an die Einmindung des Lutherrundweges in den Naturpfad zu
stellen, auch um die Abstdnde zwischen den Stationen zu optimieren. Speziell um die Station 25, Streuobstwiesen-Biotop, gibt es in beide Richtungen die grofiten
Abweichungen zur nachsten Station, keine 100 m bis zur Lasur und mehr als einen Kilometer bis zum Staffelsteinbruch. Auch um die Abstdnde zwischen den Stationen
zu optimieren, ware denkbar, die Stationssdule Streuobstwiesen nahe der Einmiindung des Lutherweg-Aufstiegs in den Naturlehrpfad Sid aufzustellen, da dort auch
mehr Platz fiir Banke vorhanden ist, um den erschépften Wanderern eine Sitzgelegenheit nach dem Aufstieg Giber ausgewaschene Pfade anzubieten. Am guten Blick
auf die Streuobstwiese dndert sich nichts.

4. Bdnke und Sitzmdglichkeiten
Banke zum Ausruhen und um eine Starkung einzunehmen, sollten immer auf veréffentlichten Karten fiir Wanderer angezeigt werden.

Prinzipiell ware zu Uberlegen ob tatsachlich jede einzelne Bank auf der Karte angezeigt wird, sollte sich mehrere Sitzmoglichkeiten nahe beieinander befinden, schon
aus Platzgriinden auf der Karte.
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5. Haltestellen des Nahverkehrs
Fiir die Anreise zum Naturlehrpfad und Personen, die koérperlich eingeschrankt sind oder nur Teilstrecken wandern méchten, sind das wichtige Informationen, welche
auf aktuell verfliigbarem Kartenmaterial leider nicht exakt eingezeichnet bzw. gar nicht eingezeichnet sind. Leider wurde das Nahverkehrsnetz ausgediinnt und es gibt

Bestrebungen weitere Abfahrtzeiten wegfallen zu lassen.

Auf Karten zum Naturlehrpfad sind auch Haltestellen nicht richtig eingezeichnet bzw. gar nicht, wie die Haltestellen, ,,Abzweig Collis“ und ,, Collis Ort”

Da Haltestellen des Nahverkehrs von allgemeinem Interesse sind, sollte diese Ebenen auch immer auf den Karten des Naturlehrpfades angezeigt werden.
6. Parkméglichkeiten

Fiir Personen, die mit dem eigenen Fahrzeug anreisen bzw. spezielle Anreisemoglichkeiten benoétigen, wie Rollstuhlfahrer, sind Parkmoglichkeiten wichtige
Informationen.

Hierzu sollte es ggf. spezielle Informationsblatter und Karten geben. Offentliche Parkplitze sollten auf der Naturlehrpfadkarte angezeigt werden, um eine
erfolgreiche Anreise zu ermoglichen, wie das nahe Parkhaus am Botanischen Garten.

7. Erlebnisgastronomie

Auf dieser Kartenebene sollten Gaststitten, Ubernachtungsmdoglichkeiten, Spielpldtze und dhnliches ausgewiesen werden, auch damit sich die angezeigten Symbole
auf getrennten Ebenen und nicht liberlagern, sollten sie doch gemeinsam auf einer Karte ausgewiesen werden.

Da diese Kartenebene von allgemeinem Interesse ist, sollte sie auch immer auf den Karten des Naturlehrpfades angezeigt werden.

Die auf dem GeoPortal der Stadt Gera angebotene Karte zum Naturlehrpfad sollte zum Abschluss der Arbeiten auch den tatsdchlichen Zustand am Naturlehrpfad wiedergeben.
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Konzept fiir Wege und Kartenmaterial

Flyer und Karte des Naturlehrpfades verfiigbar machen

Auch wegen der Vielzahl anderer Wanderwege, die streckenweise auch deckungsgleich mit dem Naturlehrpfad sind, wie der Lutherweg, waren ausgelegte Flyer mit einer
Karte des Naturlehrpfades an den StralRenbahn- und Bushaltepunkten bzw. im Botanischem Garten oder Hauptbahnhof wiinschenswert.

Ausgehend von einer gemeinsam abgestimmten und aktualisierten Karte, kénnte ein neuer Flyer des Naturlehrpfades erstellt werden.
e Anzeige der Bushaltestellen, einschliellich der SchillerstralRe und der Strallenbahnhaltestelle in Pforten, den Endpunkten des Naturlehrpfades
e Anzeige der gastronomischen Einrichtungen und Ubernachtungsméglichkeiten im Gebiet des Naturlehrpfades
e Anzeige der Sitzmdglichkeiten, einfach und mit Uberdachung

o ggf. Anzeige von Parkmadglichkeiten einschlieflich der Innenstadtparkhduser, welche sich im Kartenausschnitt des Naturlehrpfades befinden, aber mindestens des
Parkhauses in der Nicolaistralle, nahe dem Botanischem Garten

Eine genaue Beschreibung des Weges und dessen Zustand dient vielen Personen als Entscheidungshilfe, ob bestimmte Abschnitte des Naturlehrpfades von ihnen genutzt
werden kdnnen. Alle verfiigbaren Karten im Bereich des Naturlehrpfades sind nach einer erfolgten Abstimmung der Karteninhalte anzupassen.

Das Betretungsverbot der Deutschen Bahn fiir den Weg entlang des Bahndammes muss erst aufgehoben werden, bevor praktische Arbeiten unter Einbeziehung des bisherigen
Verlaufs des Naturlehrpfades beginnen kénnen. Sonst bleibt nur die nutzbare und sinnvolle Lésung fiir das Ende des Naturlehrpfades, die auch vom GeoPortal der Stadt Gera
angeboten wird Gber den Weg am oberen Rand des Staffelsteinbruchs und der Prasentation des ,Mini-Steinbruchs” im Wald iber dem Staffelsteinbruch.
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